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BHP Presseinformation 

„Heilpädagogik – Die KUNST der kleinen Schritte“
48. Bundesfachtagung des Berufs- und Fachverbandes  Heilpädagogik (BHP) e.V., 21-23. November 2014, Urania e.V., An der Urania 17, 10787 Berlin
<Berlin, 21. November 2014> 

Unter dem Slogan „Heilpädagogik – Die KUNST der kleinen Schritte“ findet vom 21.-23. November 2014 die 48. Bundesfachtagung des Berufs- und Fachverbandes Heilpädagogik (BHP) e.V. in der Urania Berlin statt. Damit ist dies bereits die 5. Tagung in Folge, die der Verband erfolgreich mit Teilnehmerzahlen zwischen 500 und 900 Teilnehmern an diesem Veranstaltungsort durchführt.  

Thematisch zog sich dabei die Auseinandersetzung mit und das Ringen um Inklusion als ‚roter Faden‘ durch die Tagungen der letzten Jahre. Das diesjährige Thema „Heilpädagogik – Die KUNST der kleinen Schritte“ greift diesen ‚roten Faden‘ wieder auf, auch wenn der Begriff der Inklusion nicht wörtlich im Titel erscheint. 
Das Ziel der Veranstaltung im 5. Jahr seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention 2009 ist es vielmehr, den Blickwinkel einmal von den großen, theoretischen Inklusionsdebatten hinein in den Alltag, die Praxis zu richten: 
· Wie gestaltet sich die Arbeit mit Menschen, die einen besonderen Unterstützungsbedarf haben, heute? 

· Wie lässt sich Teilhabe und Empowerment im Alltag gestalten? 

· Wo steht die Heilpädagogik im Spannungsfeld zwischen pädagogisch-therapeutischer Qualität und ökonomischen Anforderungen quer durch die unterschiedlichen Arbeitsfelder mit Menschen in allen Lebensaltern? 
· Lässt sich diese Arbeit überhaupt in „Einheiten“ messen und bewerten und was darf sich auch entwickeln?

Um diese und weitere Themenstellungen drehen sich gleichermaßen interessante wie wissenschaftlich/praktisch fundierte Fachvorträge, DenkRäume und Diskussionsrunden in den drei folgenden Tagen. Es wird auch darum gehen, die Schritte zu bewerten, die als viele kleinste, kleine oder vielleicht auch größere Schritte zur Inklusion hin führen und die es wert sind, gewürdigt zu werden: deshalb auch die Wahl des Themas HEILPÄDAGOGIK als ‚KUNST der kleinen Schritte‘. 
Die Eröffnung der 48. Bundesfachtagung des BHP erfolgt am 21. November 2014, um 14.00 Uhr, durch den Vorsitzenden des Berufs- und Fachverbandes Heilpädagogik (BHP) e.V., Jean Paul Muller. Am Anschluss daran wird der Beauftragte für Menschen mit Behinderungen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Uwe Schummer, ein Grußwort an die Teilnehmenden richten. 

Das kurz darauf folgende Lesungsgespräch „Im Geheimen kann Lotta alles“ verspricht bereits ein erster Höhepunkt dieser Tagung zu werden: Im Dialog mit der Heilpädagogin und Tagungsleitung Sandra Leginovic berichtet die Journalistin und Autorin des Buches „Lotta Wundertüte – Unser Leben mit Bobbycar und Rollstuhl“, Sandra Roth, über ihr Leben mit einem schwerbehinderten Kind – ihre Erfahrungen im Umgang mit Menschen, Schwierigkeiten im Alltag etc. Dabei wird sie auch aus ihrem Buch lesen. 
Das ausführliche Programm kann im Programmheft bzw. dem Internet unter www.heilpaedagogikwirkt.de eingesehen werden. Begleitend zur Tagung präsentieren sich an allen Tagen Projekte, Organisationen und Aussteller im Foyer der Urania. 

Darüber hinaus findet am 21. November 2014 abends die BHP Mitgliederversammlung statt, in deren Rahmen ein neuer Vorstand gewählt wird. 
Die Pressemeldung enthält 4.900 Zeichen. Um Zusendung eines Belegexemplars

bei Abdruck wird gebeten.

Hintergrund: 

Der Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e.V. ist die berufsständische und fachliche Vertretung für Heilpädagoginnen und Heilpädagogen in Deutschland. 1985 gegründet, zählt er rd. 5.000 Mitglieder. Diese leisten im Rahmen ihrer heilpädagogischen Tätigkeiten eine sehr verantwortungsvolle und engagierte Arbeit u.a. in der Begleitung und Unterstützung von Menschen mit Behinderung, der Kinder-und Jugendhilfe, der Frühförderung und zunehmend auch in der Altenhilfe und im Schuldienst. Die satzungsgemäßen Aufgaben des BHP umfassen neben der berufsständischen Interessenvertretung auch die Pflege des Informations- und Erfahrungsaustausches sowie die Weiterbildung der Mitglieder. In diesem Rahmen fördert er u.a. die Verbindung zwischen Theorie und Praxis durch die Zusammenarbeit mit den Ausbildungsstätten (Fachhochschulen, Hochschulen, Universitäten). Der Verband setzt sich für die Interessen von Menschen, die von  Beeinträchtigungen betroffen oder bedroht sind, ein, um ihre Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen. Ein Schlüsselthema dabei ist seit ihrem Inkrafttreten vor 5 Jahren die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Sitz des Verbandes ist Berlin mit einer Bundesgeschäftsstelle. 
Weitere Informationen/Pressekontakt:

Berufs- und Fachverband Heilpädagogik e.V. (BHP)/i.A. Heike Vetter, Michaelkirchstraße 17/18, 10179 Berlin, Tel. 030-40605060,01711487314 Fax: 030-40605069, Mail: heikevetter@t-online.de, Internet: www.bhpoline.de 
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